
Bitte beachten Sie unser 
Magazin im Innenteil!

TIPPSfür 
Immobilienverkäufer

Nutzen Sie auch unsere 
KOSTENFREIE BROSCHÜRE: 
„Tipps für Immobilienverkäufer“

Seien Sie ehrlich zu sich selbst 
und versetzen Sie sich in die 
Situation des Käufers! 
Stellen Sie sich die Frage: Wäre 
ich bereit den geforderten Preis 
zu bezahlen? 
Wenn Sie im Zweifel sind, wie viel 
Geld Sie für Ihr Haus verlangen 
können, wenden Sie sich an einen 
Fachmann. Es geht um einen großen 
Teil Ihres Vermögens!
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Am Sportplatz 3 · Mildenau · Tel. 03733 5649-30 · Mo – Fr 9 - 18 Uhr + Sa. 9 - 12 Uhr

Mit Preisen, 
die einfach Freude machen!

Luftmatratze 

176 x 78 cm  12,95 €

Schwimmringe  ab 2,49 €

Wasserbälle  ab 1,99 €

Taucher Set  14,95 €

Schwimmbrillen  ab 4,95 €

Schwimmflügel 
versch. Größen  ab 1,99 €
Kinder Boot 
102 x 69 cm  9,99 €

Gefüllter Sandeimer  ab 9,99 €

Schubkarre gefüllt  15,99 €
Badeschuhe für 

Damen und Herren  ab 4,95 €

die einfach Freude

Luftmatratze 95 €
Schwimmflügel

ß ab 1,1,999 €€

Jetzt kann der Sommer kommen!

Spielideen ohne Grenzen

Annaberg/Buchholz. Mit der Teil-
nahme an der Aktion „Deutsch-
land trainiert“ möchte das INJOY 
Annaberg Menschen dazu befä-
higen, ihr eigener Gesundheits-
manager zu werden.  Gemeinsam 
mit ca. 500 weiteren Studios in 
Deutschland startet das INJOY 
Team ab Mai in einen aktiven 
Sommer mit prominenten Bot-
schaftern.  
Eine Studie der Universität Cam-
bridge hat herausgefunden, dass 
jährlich 600.000 Menschen an 
Bewegungsmangel sterben. Au-
ßerdem leiden in Deutschland 7,6 
Millionen Menschen an Diabetes 
und laut der Weltgesundheitsor-
ganisation haben vier Millionen 
Deutsche Depressionen. Die Fit-
nesskette INJOY setzt genau da 
an. Unter dem Motto „Deutsch-
land trainiert“ ist ein 5-Säulen-
System für ein ganzheitliches, 

gesundheitsorientiertes und zeit-
effi zientes Training entstanden. 
Dementsprechend spielt auch der 
Baustein „Selbstmanagement“ 
eine große Rolle, der Anregung 
zur Integrationen des Trainings in 
den Alltag geben soll. Enno Fritz 
vom INJOY Annaberg erklärt:
 „Wir wollen Deutschland gesün-
der machen, das Gesundheitsbe-
wusstsein der Bürger schärfen, 
sie coachen und ihnen das nö-
tige Handwerkszeug zur Verfü-
gung stellen, um sie zu Alltags-
Fitnessmanagern zu machen. So 
bekämpfen wir die Volkskrankheit 
,Bewegungslosigkeit‘ und ihre 
schwerwiegenden Folgen.“
Rund 500 weitere Studios in 
Deutschland werden die Aktion 
über mehrere Monate begleiten. 
Prominente Unterstützer sind u.a. 
Fußballweltmeister Olaf Thon, 
Schauspielerin Anja Kling und 

Prof. Dr. Ingo Froböse vom Zent-
rum für Gesundheit durch Sport 
und Bewegung in Köln, der u.a. 
verspricht: „Eine gut trainierte 
Muskulatur minimiert das Krank-
heitsrisiko deutlich – und das bis 
ins hohe Alter. So kann sich jeder 
mit Muskeltraining vor vielen 
weit verbreiteten Krankheiten 
schützen. Daneben erhöhen ak-
tive Muskeln den Energie-Grund-
umsatz des Körpers und machen 
schlank.“ 
Das INJOY Annaberg bietet im 
Zusammenhang mit der Aktion 
einen Monat Probetraining zum 
Schnupperpreis von 20 Euro an, 
für alle, die das INJOY noch nicht 
kennen. Fünf Euro davon werden 
direkt an die Kindernothilfe ge-
spendet.
Mehr zu Deutschland trainiert er-
fahren Interessierte auf der Web-
site www.deutschland-trainiert.de

INJOY macht Otto Normalverbraucher 
zum „Alltags-Fitnessmanager“ 

INJOY Annaberg nimmt an deutschlandweiter Gesundheits-Kampagne teil

Bestes Laufwetter und Edelmetall
Bingesportler räumen zum Thumer Pfi ngstlauf ab

„Einstellungssache“
+++  Arbeitgeber-Talk in Oelsnitz +++ Agenturticker auf Seite 2 +++

Oelsnitz. Die Stadt ist in diesem 
Jahr nicht nur Ausrichter der 7. 
Sächsischen Landesgartenschau, 
sondern hier fi ndet am 4. Juni in 
der Stadthalle, Rathausplatz 3, 
auch der 3. Südwestsächsische 
Arbeitgeber-Talk statt. „Der Leit-
spruch ‚Unternehmen@Zukunft - 
Mitarbeiter auf neuen Wegen fi n-
den‘ passt, wie ich fi nde, gut zum 
Motto des Gartenfestivals ‚Blüten-
träume- Lebensräume‘“, so Jür-
gen Sieg, Leiter der Arbeitsagen-
tur. „Kleine und mittelständische 

Unternehmen können mit ihrer 
Teilnahme und Diskussion dazu 
beitragen, die Lebensräume Ih-
rer Mitarbeiter zu verbessern. Ich 
freue mich, gemeinsam mit der 
IHK Chemnitz, der Handwerks-
kammer und den Arbeitsagen-
turen der umliegenden Kreise zu 
dieser speziellen Gesprächsrunde 
einladen zu können.“
Und das erwartet Teilnehmer 

zum Arbeitgeber-Talk
Nach der Eröffnung (16 Uhr) fol-
gen zwei Impulsreferate mit den 

Überschriften „Berufs- und Stu-
dienorientierung in Sachsen – 
Viele Wege führen zur Fachkraft“ 
und „Inklusion gelingt“. Ab 17 
Uhr starten dann die Fachforen:
Forum 1: „Berufsorientierung – 
Wege zur Fachkräftefi ndung“
Forum 2: „Inklusion: Vielfalt le-
ben!“
Forum 3: „Ihre neuen Mitarbei-
ter – ein Gewinn!“
Forum 4: „Fachkräftesicherung 
durch ausländische Fachkräfte“
Eine interessante Podiumsdis-

kussion um 18 Uhr sowie Imbiss 
und Unternehmergespräche 
ab 18.30 Uhr ergänzen das ab-
wechslungsreiche Programm. 
Für die Veranstaltung ist eine 
Anmeldung erforderlich, ent-
weder über den persönlichen 
Ansprechpartner im Arbeitge-
berservice oder per Mail unter 
Annaberg-Buchholz.AG-Talk@
arbeitsagentur.de.
Welche Veranstaltungen sonst 
anstehen, lesen Sie in unserem 
++Agenturticker++ auf Seite 2. 
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BEILAGEN

Einem Teil unserer Auflage 
liegen folgende Prospekte bei:

STADTANZEIGER ANNABERG

NAH & FRISCH BUCHHOLZ

TOOM

STREITWALD

Aue/Heidenheim. Dramatisches 
Finale in der 2. Fußball-Bun-
desliga – ohne Auer Happy End. 
Bedingt durch das schlechtere 
Torverhältnis gegenüber 1860 
München muss der FC Erzgebirge 
Aue mit 36 Punkten und 32:47 
Toren in Liga III absteigen.
Die Ausgangposition war klar: 
Der FC Erzgebirge Aue muss bei 
Heidenheim gewinnen, einer von 

vier Mitkonkurrenten verlieren. 
In der ersten Halbzeit bestimmte 
Aue die Partie, aber große Chan-
cen blieben für beide vor 15.000 
Zuschauern aus. Dies schien sich 
auch nach dem Pausentee fortzu-
setzen - bis zur 55. Minute. Eine 
perfekte FCH-Ecke köpfte Kraus 
ebenso perfekt in den Winkel: 1:0! 
Diese Gastgeberführung lähm-
te die Veilchen über 25 Minuten 

völlig. Die Erzgebirger verloren 
die Übersicht, Heidenheim traf 
dreimal Pfosten oder Latte. Als 
dann Leipertz in der 72. Minu-
te auf 2:0 erhöhte - Männel war 
wieder chancenlos - schienen alle 
Messen gelesen. Doch in der 80. 
Minute gab der Schiri eher über-
raschend den in der Rückrunde 
allgemein so vermissten Elfme-
ter. Schönfeld verwandelte, und 
der FCE wachte sogleich aus dem 
Koma auf. Plötzlich entwickelte 
der FCE ein wahres Powerplay, 
holte Ecken und Freistöße. In der 
88. Minute stand der Auer An-
hang im Stadion Kopf - die Veil-
chen hatten den Ausgleich ge-
schafft: Torhüter Männel (!) hatte 
nach Alibaz-Ecke eingeköpft. 
Nun schien alles möglich, doch 
nur der eingewechselte Könne-
cke kam nochmal in Schuss-Posi-
tion - leider abgewehrt. Auch die 
Nachspielzeit ergab dann nichts 
mehr.
Zwar brachte das 2:2-Remis den 
Punktegleichstand mit 1860 
München (0:2 beim KSC), doch 
hatten die Münchner ein um fünf 
Treffer besseres Torverhältnis. 
Nun heißt es setzen lassen, sam-
meln und einen guten Start in 
Liga Drei hinlegen.  ulb

Dramatisches Finale ohne Happy End
Der FC Erzgebirge Aue steigt nach dem 2:2-Krimi in Heidenheim ab

Das Unentschieden in Heidenheim war zu wenig für den Klassenerhalt. Nach 
dem Spiel ließ Tommy Stipic seinen Emotionen freien Lauf.  Foto: A. Gerber

Thum. Im Erzgebirge ist es eine 
schöne Tradition, zu Pfi ngsten ge-
meinsam etwas zu unternehmen. 
Die einen gehen auf Wanderschaft, 
andere wiederum schwingen sich 
aufs Rad.  Und andere wiederum 
schnüren die Laufschuhe, um am 
Thumer Pfi ngstlauf teilzunehmen, 
so auch in diesem Jahr. Dabei 
konnte zur 31. Aufl age mit 304 
Läufern ein neuer Teilnehmerre-
kord verzeichnet werden. Sehr er-
folgreich schnitten u.a. auch die 26 
Starter des SSV Geyer in den ver-
schiedenen Altersklassen auf Dis-
tanzen von einem bis 18 Kilome-
tern ab. Schwitzten die Läufer 2014 
noch bei hochsommerlichen Tem-
peraturen, konnten sie in diesem 
Jahr bei bestem Laufwetter auf die 
Strecken gehen. 3x Gold, 2x Silber 
und 6x Bronze war die großartige 
Ausbeute an diesem Wochenende 
für die Bingesportler.  ja/ ak Foto: SSV Geyer
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